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fùothetiébt.

JDaS »odtegenbe 2?anbdKn, roelcfieé Me fitfhmfdje

©efellfdjûft ju 23afel einem wettern Greife »on @e=

fdHffitêfreunben iibergiebt, foil cine ftolge bet im ^afir
1839 erfdnenenen beitrage jur ©efdjtcfjte 23 a*

felê fein, jebodj mit bem Unterftbiebe, Ufi, wafirenb

Me Slbfianblungcn jeneê erften 23anbdjenê bloê Me ©e=

fdftéte unfaer. Saterftabt betrafen, ba«5 ©ebtet, auf

bem bte fiiffotifffien Sottrane ber geaettwätttgett Samwts

lung tiri) bewegen/ ein weiteres gewogen ift bas «f=

fammte Saterlanb.
SMe (Jntftefiungeart Mefer 23ortrage ift eine bop=

pelle: ein Sfieil berfalben finb Slbfianblungen, »elèe
im greife ber biftoriffben ©efellfdjaft felbft im Saufe

ber »ter legten ^afirc »orgetragen roorben ftnb; ber

anbete Ificil »erbanft feinen Urfprung einer ungefäfic

feit einem fialben £ecennium bei un* beflcfienben 6itte,
nad) mclrfiec »on etnjelnen SMitgltebern unfrer ©efeff^

Vorbericht.

Das vorliegende Bandchen, welches die historische

Gesellschaft zu Basel einem weitern Kreise von

Geschichtsfreunden übergiebt, foli eine Folge der im Jahr
1839 erschienenen Beiträge zur Geschichte
Basels fein, jedoch mit dem Unterschiede, daß, während

die Abhandlungen jenes ersten Bändchens blos die

Geschichte unsrer Vaterstadt betrafen, das Gebiet, auf
dem die historischen Vorträge der qrqenwaitiqrn Sammlung

nch bewegen ein weiteres geworden ist das

sammle Vaterland.

Die Entstehungsart dieser Vorträge ist eine

doppelte: ein Theil derselben sind Abhandlungen, welche

,m Kreise der bistorischen Gesellschaft selbst im Laufe

der vier letzten Jahre vorgetragen worden sind; der

andere Theil verdankt seinen Ursprunq einer ungefähr

feit einem halben Decennium bei uns bestehenden Sitte,
nach welcher von einzelnen Mitgliedern unfrer Gefell-
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fcfiaft abwccfifclnb mit ber naturbiftortfcbcn im Saufe

beê SBinterê für eine gcmifcfitc 3uf)òrerfdjaft offentlid)c

Vorträge gcfiaUcn ipccbeti/ beren jeber in einer Slbcnb*

»orlefung ein abgcftfilofTcncê ©anje umfaßt. Unter bie

Vorträge biefer 5lrt geboren „SM Siebtng", „bie

©otteêfreunbe"/ „Ulridj »on glitten." 28ir glauben

auefi glitten linferm Saterlanbe Ptnbicircn ju biirfen,
nicfit nur ipeil fein »iclbcwegtcê Heben inandjc Scriib=

rungépunttc in ber (SüjWih, namcntlid) mit Craêmuê

in 23afcl gefunbett fiat/ fonbern auefi weil baê (Snbc

feineê Scbcne unb feine ERubcftcittc unferm Saterlanbe

angeboren. — SBenn wir auf Scranlaftung unb %Md
biefer Vortrage fiingewiefen baben/ fo modtten wir bamit

jugleirf) baratif aufmerffam maefien, bafj ber SOîafjjîrtb ber

Scurtbcilung ein anberer fein mufi, ale ben man an

Sortrage anzulegen berechtigt ift/ bte im (Scboofjc einer

wiiTeitfd)aftlirf>e gwetfe »erfolgcnbcn ©efellfdjaft gcfial*
ten werben. SBäfirenb bie in biefem engern Äreifc ju
fialtenben Vortrage ben Statuten ber ©efellfdjaft ge*

mafj einen fiiftorifeben 6toff befianbcln folletti ber burefi

ftorfcfiung ober ^arftclliing neu unb cigentbümlidj tft,
fo werben jene fur ein gemifrfjtee «ßubltfum beregneten

Sortrage ftdj weniger in bae detail neuer ftorfdjungcn
etnlaffcn tonnen, fonbern ber 3wcd bcrfelben wirb fein

anbrer fein / ale bai bereite ju Sage gefórberte «Material

gcftd)tct unb geläutert, »erarbeitet unb in gefälliger,

ju einem ©anjen abgerunbeter $orm unb mit beftimm*

tem ©epräge »erfefien in wettere Greife beê Sebenê

'I
schaft abwechselnd mit dcr naturhistorischen im Laufe

des Winters für cinc gcmifchtc Zuhörerschaft öffentliche

Vorträge gehalten werden, deren jeder in einer Abcnd-

vorlesung ein abgcschlosscncs Ganze umfaßt. Unter die

Vorträge dieser Art gehören „Jtal Reding", „die

Gottcsfreunde", „Ulrich von Hutten." Wir glauben

auch Hutten unserm Vaterlande vindicircn zu dürfen,
nicht nur wcil fein vielbewegtes Leben manche

Berührungspunkte in dcr Schweiz, namentlich mit Erasmus

in Bafel gefunden hat, sondern auch wcil das Ende

feines Lebens nnd feine Ruhestätte unserm Vaterlande

angehören. — Wenn wir auf Veranlassung und Zweck

dieser Vorträge hingewiefcn haben, fo möchten wir damit

zugleich darauf aufmerkfam machen, daß der Maßstab der

Beurtheilung ein andcrcr fein muß, als den man an

Vortrage anzulegen berechtigt ist, die im Schooße einer

wissenfchaftliche Zwcckc vcrfolgcndcu Gcfcllschaft gehalten

wcrdcn. Während dic in dicfcm engern Kreist zu

haltenden Vorträge den Statuten der Gesellschaft

gemäß einen historifchcn Stoff behandeln sollen, dcr durch

Forschung odcr Darstellung ncu und eigenthümlich ist,
so werden jene für ein gemischtes Pnblikum berechneten

Vorträge stch weniger in das Detail neuer Forschungen

einlassen können, sondern der Zweck derselben wird kein

andrer sein als das bereits zu Tage geförderte Material
gesichtet und geläutert, verarbeitet und in gefälliger,

zu einem Ganzen abgerundeter Form und mit bestimmtem

Gepräge versehen in weitere Kreist des Lebens
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etnjufùfircn. T>afi ju Sorträgen biefer 3lrt fid) »or-

jüglidj fieroorragenbe «Perfonlicbfeitett/ jumal auê ber

paterlänMfdKtt ©efcfiicfite eignen/ bebarf wofil faum ber

ßrwäfinung. — (So mögen benn einige biefer Sorträgc

fiter ifiren «)Mai3 ftnben/ um tfieilê ben gufiorern He

(Erinnerung aufjufrifdjen, tfieilê in weitern greifen £eug-

nifj abjulegcn »on einer unferê Söiffene juerft in Safel
in Slufnafimc gekommenen Sitte, wclebe bei une fo »tele

crfreulicfic Sfieilnafime unb anberwartê Sftacbafimung gc=

funben fiat. 5(n i>iefe genannten offentliefien Sorträgc

reffiten fiA) noefi folgenbC an : lieber Augusta Rauracorum

pon #rn. «ßrof. 2$. Stfcficr; iiber bie beiben
©raccefien pon £rn. «Prof. ©erladj (befonbere

gebrutft); über SMufiameb, feine geit unb fein
Soif »on £rn. «Prof. ©täfielin; über Simon
©rrjnäue »on £rn. Dr. Streuber; über Sa»atet
pott £rn. Sic. Scfienfel.

£en jweiten Sfieil ber Slbfianblungcn bilben bieje-

nigen/ welcfie im Scboofje ber fiiftorifdjen ©efellfefiaft

porgetragen worben finb. £>ie Statuten unfrer ©c=

fellfefiaft (fie finb im erften Sänbdjcn abgebrutft) offnen

jwar für bie Sorträgc baê ganje weite gelb ber ©c=

fdjidjtc unb jc naefibem fpecielle Stubicn unb Neigung
ben (Einjclncn ju biefem ober jenem ©ebiete fiinfufitett/

wirb balb biefe balb jene partie ber ©efdjidjte beleucft=

tet. £)aburd) wirb unferê (Sracfitcne ein gcwiffeê regeê

Scbcn md) ct\) alten, baê namentlidj bei SMitgliebern /

wclefie »erfefiiebenen ftafultätcn «no Sänbern angefioren/

vii

einzuführen. Daß zu Vortragen dieser Art sich

vorzüglich hervorragende Persönlichkeiten, zumal aus der

vaterländischen Geschichte eignen, bedarf wohl kaum der

Erwähnung. — So mögen denn einige diefer Vorträge

hier ihren Platz sinden, um thcils den Zuhörern die

Erinnerung aufzufrischen, thcils in weitern Kreifen Zeugniß

abzulegen von ciner unfers Wissens zuerst in Bafel
in Aufnahme gekommenen Sitte, wclche bei uns fo viele

erfreuliche Theilnahme und anderwärts Nachahmung

gefunden hat. An diese genannten öffentlichen Vorträge

reihten sich noch folgende an: Ueber ^nKu«t« Kaur»c«r»m

von Hrn. Prof. W. Bischer; über die beiden
Graccchen von Hrn. Prof. Gerlach (bcfonders

gedruckt); übcr Muhamcd, feineZeit und fein
Volk von Hrn. Prof. Stähclin; über Simon
Grynäus von Hrn. vi. Streuber; über Savater
von Hrn. Lie. Schenkel.

Den zweiten Theil dcr Abhandlungen bilden

diejenigen, welche im Schooße dcr historifchen Gesellschaft

vorgetragen worden sind. Die Statuten unfrer
Gesellschaft (sie sind im ersten Bändchen abgedruckt) öffnen

zwar für die Vorträge das ganze weite Feld dcr

Geschichte und jc nachdem specielle Studien und Neigung
dcn Einzelnen zu diesem oder jenem Gebiete hinführen,

wird bald diefc bald jene Partie dcr Geschichte beleuchtet.

Dadurch wird unfers Erachtcns ein gewisses reges

Leben wach erhalten, das namentlich bei Mitgliedern,
wclchc verschiedenen Fakultäten und Ländern angehören,
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um fo fdjweret rege erfialten wirb, je enget baê ©ebiet tfi,
auf bem fid) bie fiiftorifdje Sfiätigfeit bewegt ; etft ba*

butdj wirb eine folefie ©efellfdjaft ju einem Seteinu

gungêpunft eineê wiffenfcfiaftlicficn Scbcnê. £>enn baê

fiat bie ©efdjidjte mit bet «ßfiilofopfiie gemein, bafi fte

alle Söiffenfdjaften umfafjt/ unb bafi in ifir jebc berfeU

ben wenigftenê mit einer ibtet Söutjcln fiaftct unb

9lafirung auê it)t jiebt. Obgleiefi nun bai geöffnete

#clb ein fo wciteê ifi, fo bat/ wie eê in ber ?îatur bet

Sacfie liegt/ baî Satetlänbifdjc »ctfiältniümäfjtu, eine

nidjt geringe gafil »on Searbeitungen fieroorgerufen.

3lué biefen finb bie »orliegenben auêgcmafilt worben.

Um aber über bte gefammte wiffenfefiaftliefic Ifia=
figïeit ber ©efeUfcfiaft einen Ueberblid' ju gewinnen,

geben wir eine uberftebtlidie 3ufami,icn)fcllung ber fett

bem Spätiafire 1830 »orgetragenen Slbfianblungcn (bte

frubern |inb im crjlen 23änbdjen aufgefubrt).

di * » i ; f r i f A » «.

.pr. Dr. feebler: lieber Basilia uns Robur nach ?lm-

mianuê SMarccUinuê xxx. 3. i. 31. Oct. 1839.
(©ebrutft im fdjmetj. îflîufeum 1839>.

-f>t. Sanb. öfer: Seraletcbenbc £arfleüuna bei Ser=

baltntffe ber Stabt Safel ju ihrem Stfebofc. 28. 3fa=

nuar 1841.

frt. Sanb. ùftt: î«aê Streben Safelê naefi teicbêffab=

tifdjer Selbfifiänbigfeit. 10. 3ebr. 1842.

vili

um so schwerer rege erhalten wird, je enger das Gebiet ist,

auf dem stch die historische Thätigkeit bewegt; erst

dadurch wird eine solchc Gesellschaft zu einem

Vereinigungspunkt eines wissenfchaftlichen Lebens. Denn das

hat die Geschichte mit der Philosophie gemein, daß sie

alle Wissenschaften umfaßt, und daß in ihr jede dersel-

ben wenigstens mit einer ihrer Wurzeln haftet und

Nahrung aus ihr zieht. Obgleich nun das geöffnete

Feld cin fo wcitcs ist, fo hat, wie es in dcr Natur dcr

Sache liegt, das Vaterländische vcrhältnißmäßig eine

nicht geringe Zahl von Bearbeitungen hervorgerufen.

Aus dicfe» sind die vorliegenden ausgewählt worden.

Um abcr über die gesammtc wissenschaftliche

Thätigkeit der Gesellschaft einen Ueberblick zu gewinnen,

geben wir cinc übersichtliche Zusammenstellung der seit

dem Spätjahre 1839 vorgetragenen Abhandlungen (die

sriibcrn stnd im crstc» Bändcben aufgeführt).

Hr. t>i. Scchler: Ueber ö!,?!>,!, »nb K«bu, nacd ?lrn>

mianus MarccUinus xxx. Z. i. 31. Oct. 1839.
(Gedruckt im fchweiz. Museum 1839

Hr. Cand. Oser: Vergleichende Darstellung der

Verhältnisse der Stadt Basel zu ihrcm Bischofc. 28.
Januar 1841.

Hr. Cand. Oser: Das Streben Basels nach reichsstäd¬

tischer Selbstständigkeit. 10. Febr. 1842.
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-pt. Êonr. Äütfieinet: Uebet Safelê Setfaffung im 16.

unb 17. Safitfiunbett nadj Slnbr. SRpffê fianbfcfirift*

lieber Gfitonif/ betitelt: »gititi ber (Eibgenoffen=

fefiaft." 17. 5eo». unb 1. £ec. 1842.

$r. «ptof. fiifüitt: £ie Saêlet ^etenptojefje beê 16.

unb 17. Safitbunbertê. 12. £ec. 1830. (?llê UnU

»etfitäteptogtamm gcbrucït).

-pr. Sîatbêfierr .fjcufilct : Durdjjug beê ©enetalé SSJtetct)

übet baê ©ebiet »on Safel. 13. San. 1842.

£t. J. u. D. Sutefljaibt/ #iêcal: Slbrifj bet Saêlet=©e*

fefiiefjte. 14. unb 28. 9co». 1830.

£r. Dr. Rechter: -öeloctiene Serfiältnifj jur »orfon=

(iantinifeben «prooincialetntbeilung. 20. gebr. 1840.
(©cbtutft im fcfiweij. ?)lufeum 1839).

£r. ftatfiebcrr .«peupler : £ic 9îed)têfrage jwifeben

Sdjwrjj unb .pabêbutg. 2. îlptil 1840. (©ebtuet't

im fcfiwrtj. ??îiifcnm 11140).

pr. i. i n. Slug. äSurtffiatbf : 3Mc Sanbgraffrijaft Stê-
aau uns bereit Serfajfung. 25. Vyebr. 1841.

•pr. "Jlntifteê Surctfiarbt : îMittfieilungen auê einer »on

£emman »on Cffenburg »erfaßten Cfironif. 25.5Marj
1841. (£>iefelbe ifi »on .ptn. Suterfiatbt ber Si=

bliotbet beê 21nti|îttiumè einoetleibt wotben).

£t. 6anb. Sîebct: Jedr &ämmctlin Malleolus, il.
tfebtuat 1841.

Hr. Conr. Kürsteiner: Ueber Basels Verfassung im 16.

und 17. Jahrhundert nach Andr. Ryffs handschriftlicher

Chronik/ betitelt: „Zirkel der Eidgenossenschaft."

17. Nov. und 1. Dec. 1842

Hr. Prof. Fischer: Die Basler Hexenprozesse des 16.

und 17. Jahrhunderts. IS. Dec. 1839. (Als

Universitätsprogramm gedruckt).

Hr. Rathsherr Heußler: Durchzug des Generals Mercy
über das Gebiet von Basel. 13. Jan. 1842.

Hr. 1. o. Burckhardt/ Fiscal: Abriß der Basler-Geschichte.

14. und 28. Nov. 1839.

Hr. o,. Fechter: Helvcticns Verhältniß zur vorkon-

stantinischen Provincialeintheilung. 29. Febr. 1849.
(Gedruckt im schweiz. Museum 1839).

Hr. Rathsherr Heußler: Die Rechtsfrage zwischen

Schwyz und Habsburg. 2. AprU 1849. (Gedruckt

im schweiz. Museum I«40
Hr. I. I. l>. Aurckbardi: Die L''ndgras'sch,is'k Si?^

gau und deren Versassuiig. 25. Febr. 1841.

Hr. Anlisies Burckhardt: Mittheilungen aus einer von

Hemman von Offenburq verfaßten Chronik. 25. März

1841. (Dieselbe isi von Hrn. Burckhardt der

Bibliothek des Antistitiums einverleibt worden).

Hr. Cand. Reber: Felir Hämmerlin ^»iieoiu!.. 11.

Februar 1841.



£r. Dr. geefitet: Sonifaciuê Slmetbacfi. 29. ©cebt.

1842 unb 12. Sanuat 1843.

St i cfi t f rfi tt» c i j e r i f ri» e 0.

£t. «Prof. Stafielin: ©et «Ptopfict Samuel unb feine

Beit. 18. 9Î0». 1841.

£t. «ptof. Dr. füllet: Uebet Sacituê (hist. v. 2. 3.)
9îad)ricfiten »om Utfptunge bet $ubcn. 24. gebt.
unb 10. Mm 1842.

£r. (Sanb. Soein: Ueber Utfptung unb Sebeutung bo*

metifefiet Religion. 14. 3'an. 1841.

£t. Dr. 9totfi : Uebet bie gtieefiifdjen gltitfifagcn. 15.
©ee. 1842.

£t. «Ptof. ©etladj: Ätitif beê Sctoiuê Sulliiiê »on

£ufd)fc. 6. gebt. 1840. (©cbnitft in Safin unb

Scebobeê n. 3'afirb.)

-pr. Dr. »on Spenr: Uebet Sünfte im SUtettfium / por*

jüglidj in 9îom.

§t. «Ptof. SStlfi. Sifdjet: Uebet bie 03rabbiigcl in bet

-patbt. 2. ©cc 1841. (bilbct baè crffc -peft ber

Seitfefitift fût »atetlanbifdje îlltertfiumêfunbe).

£r. <Ptof. Sifcbet: ©cfdjiebte bet biêbctigcn CÊntbecf-

ungen in Safet=3lug(r. 23. San. 1840.

£t. $tof. füllet: Uebet taè cfitifïlicbc Sieb im apo=

fïolifcfien Beitaltet. 19. Wl&n 1840. (©ebtneft im

fdjweij. SWufcnm 1840.)

Hr. Dr. Fechter: Bonifacius Amerbach. 29. Dccbr.

1842 und 12. Januar 1843.

Nichtschweizerisches.
Hr. Prof. Stähelin: Der Prophet Samuel und seine

Zeit. 18. Nov. 1841.

Hr. Prof. vr. Müller: Ueber Tacitus (Ki»l. v. 2. 3.)
Nachrichten vom Urfprunge der Juden. 24. Febr.
und 10. März 1842.

Hr. Cand. Socin: Ueber Ursprung und Bedeutung ho^

mcrischcr Religion. 14. Jan. 1841.

Hr. vi. Roth: Ueber die griechischen Flnthsagen. 15.
Dec. 1842.

Hr. Prof. Verlach: Kritik des Scrvius Tullins von

Hufchkc. 8. Fcbr. 1849. (Gedruckt in Jahn und

Sccbodes n. Jahrb.)
Hr. von Spcyr: Ueber Zünfte im Alterthum,

vorzüglich in Rom.

Hr. Prof. Will). Bischer: Ueber dic Grabhügel in der

Hardt. 2. Dec 1841. (bildet das erste Heft der

Zeitschrift für vaterländische Altcrthumskundc).

Hr. Prof. Vifchcr: Geschichte dcr bisherigen Entdeckungen

in Basel-Äugst. 23. Jan. 1849.

Hr. Prof. Müller: Ueber das christliche Lied im

apostolischen Zeitalter. 19. März 1849. (Gedruckt im

schwciz. Museum 1840.
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-£>t. sprof. Söaefetnagel: ©efefiidjtlidjet Sibtifi bet alt=

beutfdjen Si)rif. 26 ©cc. 1839.

£r. sptof. £agenbadj: Uebet Sdjolafïit unb Sötyfftf

beê SJtittclaltctê unb beten Setfiältnifi jut £ictatcf)ic.

16. ©ec. 1840. (©ebtueft in Sagen* gettfôrtft).
£r. sptof. gifebet: Hebet bai ©intteten beê <pantbeiê-

mue in bie neuen ©cnfmeifc. 27. San. 1842.

£t. Sltdjiteft Setti: Uebet bie Detfdjicbcncn fiiffoti=

fefien Stufen bet Sautunfl unb beten (finflufj auf

bie ©egenwatt. 16. unb 30. ©ec. 1841.

-f)t. Dr. ©eljet: Webet ClbebatnePelb unb <prinj fOîo=

rifc. 9. San. 1839. (©ebtueft im febweij. SNufeum

1839.
-f»r. ^Pfarrer Satajin: Senjamin Sdjmolf in feinem

Seben unb SSitfen. 11. aj 1841.

.^t. Scbmieblin: Uebet Soltaitcê Setfiältnifj jum
Sibetaliêmuê feineê £citaltetê. 9. Ä& 1843.

$r. Dr. tyufiUt: Uebet Safebow. 23. gebt. 1843.

£r. Sic. Sefientel: Uebet Sefjing aie Ätitifet. 5.

Wl'àn 1840. (©ebtueft im fdjweij. Wufcum 1839.)

£t. Dr. pon Spent: Uebet Wolfgang -^einrieb spndjta.

23. Watt 1843.

-pr. Sie. Scfienfel: Uebet 3lntifîeê glittet unb bie

Sefiaffbaufifefic ©ei(ilid)feit. 5. unb 19. 9»op. 1840.

Hr. Prof. Wackernagel: Geschichtlicher Abriß der

altdeutschen Lyrik. 2« Dec. 1839.

Hr. Prof. Hagenbach: Ueber Scholastik und Mystik
des Mittelalters und deren Verhältniß zur Hierarchie.

1«. Dec. 1840. (Gedruckt in Jllgens Zeitschrift).

Hr. Prof. Fifchcr: Ueber das Eintreten des Pantheismus

in dic neuere Denkweise. 27. Jan. 1842

Hr. Architekt Verri: Ueber die verschiedenen histori¬

schen Stufen der Baukunst und deren Einfluß auf

die Gegenwart. 16 und 39. Dec. 1841.

Hr. Di. Gelzcr: Ucbcr Oldcbarncveld und Prinz Moritz.

9. Jan. 1839. (Gedruckt im fchweiz. Mufeum

1839.
Hr. Pfarrer Sarasin: Benjamin Schmolk in feinem

Leben und Wirken. 11. März 1841.

Hr. Schmiedll»: Ueber Voltaires Verhältniß zum

Liberalismus feines Zeitalters. 9. März 1843.

Hr. Dr. Heußler: Ucbcr Bafedow. 23. Febr. 1843.

Hr. Lic. Schenkel: Ueber Lefsing als Kritiker. 3.

März 1849. (Gedruckt im fchweiz. Mufeum 1839.)

Hr. Dr. von Spcyr: Ucbcr Wolfgang Hcinrich Puchta.

23. März 1843.
Hr. Lic. Schenkel: Ueber Antistcs Hurtcr und die

Schaffhausifchc Geistlichkeit. 5. und 19. Nov. 1849.



xn

£t. J. u. Dr. Sutcffiatbt, gtfcal: Uebet bie beutfefien

©emeinben jenfeitê bet ?llpen. 26. S<*n. unb 9.

gebt. 1843.

£r. SUfiêfit. £eufjlet: Uebet baê Mtt bet Stabträtbe

in »etfdjiebenen Stäbten ©eutfcfilanbê. 3.9îop. 1842.

£aben aud) biefe fiifiotifeben Sotttage ben SWitteU

punft bet Sfiatigteit in unftet ©efellfcbaft gebilbet/ fo

bat fid) biefelbe bcnnod) aud) nadj anbetn Seiten fiin

Safin füt it)ti SBitffamfeit gebtocben. SMt jäblen ba*

bin bie am Sobanniëtag 1840 pon ibt petanfialtete

Safufatfeiet bet (Stfinbung bet Sucfibtucferfunfi/ bte

fut urtftc Satetfiabt ein gtofjarttgeé Sütgetfefi gewor=

ben ift, unb bie butdj jwei ?3îitglicbet (-£rn. Storta
m e fi e t unb Sîebet) fut btefeê gefi auêgeatbeitetcn

Seitragc jur Saêlet Sudjbturfetgefdjidjte. ©afitn jäfilen

wtt bte auf Setanfjaltung bet ©efellfcbaft in bet -fjatbt
be» Safe! inaefieUtc Unterf»id)U«g btem ceUifdjer ©rab=

bugel, beren üRefultate -pr. ^rof. W. Sifdjet tm

erfien -pefte bet ^citfdjrift für patcrlanbtfcbe 2llter~

tfiumêtunbe/ fietauêgegeben pon ber antiquarifefien ©e=

feflfcbaft in .3ut,id>/ niebergelegt fiat/ (and) unter bem

Xitel: anttquartfcfic ?Mtfieilungen auê Safel 18421

— babin bte ©riinbung einet „anttqiiartfcben ©efe!I*

febaft" (1842)/ beten Sweet eê xfi, bie in ber Umgc=-

genb Safclê fidi »orffnbcnben ?lltertbiimer ju crfor=

feben, ju fammeln/ por bem Untergange ju betr-abten
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Hr. 1. v. vr. Burckhardt Flscal: Ueber die deutschen

Gemeinden jenseits der Alpen. 28. Jan. und 9.

Febr. 1843.

Hr. Rthshr. Heußler: Ueber das Alter der Stadtrathe
in verschiedenen Städten Deutschlands. 3. Nov. 184s.

Haben auch diese historischen Vortrage den Mittelpunkt

der Thätigkeit in unsrer Gesellschaft gebildet, so

hat sich diefelbe dennoch auch nach andern Seiten hin

Bahn für ihre Wirksamkeit gebrochen. Wir zählen dahin

die am Johannistag 1849 von ihr veranstaltete

Säkularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst, die

für unfrc Vaterstadt ein großartiges Bürgerfest geworden

ist, und die durch zwei Mitglieder lHrn. Stockmeyer

und Reber) für diefes Fest ausgearbeiteten

Beiträge zur Basler Buchdruckergefchichte. Dahin zählen

nm die auf Veranstaltung der Gesellschaft in der Hardt
bei Basel angestellte Untersuchung dreier lettischer

Grabhügel, deren Resultale Hr. Pros. W. Bischer >m

ersten Hefte der Zeitschrift für vaterländische

Atterthumskunde, herausgegeben von der antiquarischen

Gesellschaft in Zürich, niedergelegt hat, lauch unter dem

Titel: antiquarische Mittheilungen aus Bafel 1842

— dabin die Gründung einer „antiquarischen Gesellschaft"

>1842>, deren Zweck es lst, die in dcr Umgegend

Basels sich vorfindenden Alterthümer zu

erforschen, zu sammeln, vor dcm Untergangc zu bewahren
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unb/ wo eê paffenb fdjeint/ ju befdjreibcu. ©ie Srüm=

mer ber benacbbarten Augusta Rauracorum werben na=

türlidj ifire befonbere 3lufmerffamfeit auf fid) jiefien.

5llê Seweiê ifirer Sfiätigfeit fufiren wir bit im Saufe

biefei %at)tei burd) £rn. Dr. $otfi im erffen -pefte ber

„2)tittbeilungen ber ©efetlfcfiaft für »aterlänbifdje SIU

tertfiümer in Safel" auegefüfirte Sammlung unb Se=

fcfireibung ber romifcfien Snfd)tiften beê Cantone Sa=

fel. Um enblid) teine Seite unberiifitt ju laffen / naefi

weldjetfid) bie S^ätigteit bet ©efellfcbaft äufiette, bütfeu

wit Me Setbinbung nicfit unetwafiut laffen/ welcfie bie=

felbe mit bet allgemeinen gefcbidjtfotfdjenben ©efellfcbaft

bet Scbweij eingegangen ift, um biefe/ mai an ifit
liegt/ in ifiten Sefitebungen ju untetjiü^eu unb baê

eigene Stteben auf baê gemeinfame Satetlanb tjinsu=

lenten, fo wie bie Setbinbung mit mefitetn anbern

fiifforifcben Sereinen ber Scfiweij unb ©eutfd)lanbê.

28ir wiffen nid)t, ob mir une täufcfien, wenn wir
bie 3lnfjd)t auêfprecfien/ bafj in neuerer geit fid) bie

Sefirebungen unb bie ©efetlfc&aften mefiren/ welcfie bai
biê bafiin in ben bunfeln Scfiäefiten ber Slrcfiioe perbor*

gen gelegene gefcbicfitlicbe Material ju Sage fórbern;
bafj eê balb jebe bebeutenbete Stabt/ bie felbji eine

©efcbidjte fiat/ fid) jut ®i)te anted)net/ eine Berffiätte
§u befiçen, in ber Mefeê fiiffotifcbe Material perar=
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und, wo es passend scheint / zu beschreiben. Die Trümmer

der benachbarten ^uKu«t» ttauraeorum werden

natürlich ihre besondere Aufmerksamkeit auf sich ziehen.

Als Beweis ihrer Thätigkeit führen wir die im Laufe

diefes Jahres durch Hrn. l>>. Roth im ersten Hefte der

„Mittheilungen der Gefellschaft für vaterländische

Alterthümer in Bafel" ausgeführte Sammlung und

Beschreibung der römischen Inschriften des Kantons Bafel.

Um endlich keine Seite unberührt zu lassen / nach

welcher sich die Thätigkeit der Gesellschaft äußerte / dürfen

wir die Verbindung nicht unerwähnt lassen / welche

diefelbe mit der allgemeinen gefchichtforfchenden GefeUfchaft

der Schweiz eingegangen ist, um diese, was an ihr

liegt/ in ihren Bestrebungen zu unterstützen und das

eigene Streben auf das gemeinsame Vaterland
hinzulenken/ so wie die Verbindung mit mehrern andern

historischen Vereinen der Schweiz und Deutschlands.

Wir wissen nicht/ ob wir uns täuschen, wenn wir
die Ansicht aussprechen/ daß in neuerer Zeit sich die

Bestrebungen und die Gesellschaften mehren / welche das

bis dahin in den dunkeln Schächten der Archive verborgen

gelegene geschichtliche Material zu Tage fördern;
daß es bald jede bedeutendere Stadt/ die selbst eine

Gefchichte hat / sich zur Ehre anrechnet, eine Werkstätte

zu besitzen, in der diefes historische Material verar-



XIV

beitet wirb. 9îof»e unb befiauenc Steine werben pon

allen Seiten juin fiebren ©ombau ber ©efebiche gelie*

fert. SNòge auefi unfre ©efellfcbaft aui ifiret *BetU

ficitte einen / wenn aud) fleinen Seitrag liefern.

î©er <2rfirciber.

S$etteifyni$ bet fOHt^Hebet. *)

a. ©rtotntlidje /Uitijlifbrr

§t. J. u. D. Saebofen. 1840.

— #arl Setnoulli. 1841.

— Sltefiitett Setti. 1839.

— «ptof. Srommcl. *

— «Pfatret pon Stunn. 1841.

— SJntifieê Suteffiatbt. *

— j. u. d. Surcffiatbt/ giêcal *

— j. u. d. Slug. Siitctfiatbt/ b. 3. Secfelmeiffet.

— D.-. geefitet/ b. £. Sdjteibet. *

— «prof, gifeber. 1838.

— «prof, ©erlad). *

— «Prof. £agenbacfi. *

*) ©ie mit * bcjeidjneun SDiitglieber geboren unter bie

6tifter ber ©efeUfcbaft, welcfie Hi crflc SOM ben 30. 6eptemkr
183« îufammentrat. ©ie Sa&rja&l bei ben übrigen 9Wttglie=*

bern bejetcfjnet ba« Sabr tfirer Sfufna&me.
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bettet wird. Rohe und behauen? Steine werden von

allen Seiten zum hehren Dombau der Geschichte geliefert.

Möge auch unfre Gesellschaft aus ihrer Werkstätte

einen, wenn auch kleinen Beitrag liefern.

Der Schreiber.

Verzeichnis der Mitglieder.

u. Ordentliche Mitglieder.

Hr. 1. v. v. Vachofen. 1840.

- Karl Bernoulli. 1841.

- Architekt Bern. 1839.

- Prof. Brömmcl. *

- Pfarrer von Brunn. 184l.

- Antistcs Burckhardt. *

- 1. t,. v. Burckhardt, Fiscal *

- I. t v. Aug. Burckhardt, d. Z. Seckelineister.

- «r. Fechter, d. Z. Schreiber. *

- Prof. Fifchcr. 183».

- Prof. Gerlach. *

- Prof. Hagenbach. *

') Die mit * bezeichneten Mitglieder gehören unter die

Stifter der Gefellschaft, welche das erste Mal den 30. September

133« zusammentrat. Die Jahrzahl bei den übrigen Mitgliedern

bezeichnet das Jahr ihrer Aufnahme.
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